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Mathematik und Beruf –  
Quellen zur Information 
Hansruedi Kaiser, René Schelldorfer, Kathrin Winter

Ein zentrales Anliegen der Herausgebenden dieses Heftes besteht 
darin, Lehrpersonen Anregungen und Informationen für das Fach 
Mathematik in verschiedenen Berufen oder Berufsfeldern zu bieten. 
Im Artikel werden ausgewählte Websites zum Thema „Mathematik und 
Beruf“ vorgestellt. 

Kantonaler Gewerbeverband 
Zürich (CH): Kompetenzprofile
Internetadresse: http:/www.kgv.ch/bildung/
kompetenzprofile

Trägerschaft: Kantonaler Gewerbever-
band Zürich

Zielgruppe: Jugendliche der Sekundar-
stufe I, die nach der 9. Klasse in eine Berufs-
lehre übertreten, Eltern und Lehrpersonen

Unter dem Titel „Was Jugendliche mitbrin-
gen sollten, wenn sie in die Berufslehre 
eintreten“ 
• können Jugendliche ihre Fähigkeiten in 

acht Fächern selbst einschätzen und er-
halten anschließend eine Auswertung, 
die sie mit den Anforderungen verschie-
dener Berufsprofile vergleichen kön-
nen.

• können Kompetenzprofile von über 60 
Berufen heruntergeladen werden. Für 
die Fächer Deutsch, Französisch, Eng-
lisch, Mathematik, Naturwissenschaf-

ten, Informatik sowie zu fachübergrei-
fenden Kompetenzen wird dargestellt, 
welche Inhalte der Sekundarstufe I aus 
Sicht des Lehrbetriebes und aus Sicht 
der Berufsschule als wesentlich bzw. 
weniger wesentlich eingestuft werden, 
ein Beispiel zeigt Abb. 1.

• wird der Hintergrund der Kompetenz-
profile dargestellt: Zielsetzung, Entste-
hungsgeschichte, auch kritische Anmer-
kungen.

GIB Thun (CH): Kompetenzraster 
Mathematik
Internetadresse: http://www.gibthun.ch/in-
dex.php?page=268

Trägerschaft: Gewerblich Industrielle 
Berufsfachschule Thun

Zielgruppe: Jugendliche der Sekundar-
stufe I, die nach der 9. Klasse in eine Be-
rufslehre übertreten, Eltern, Lehrpersonen
Diese Website wird im Leitartikel ausführ-
lich dargestellt.

EDK und sgv (CH): Schulische 
Anforderungsprofile für die berufli-
che Grundbildung
Internetadresse: http://www.edk.ch/dyn/ 
23770.php

Trägerschaft: Schweizerische Konferenz 
der kantonalen Erziehungsdirektoren 
(EDK) und Schweizerischer Gewerbever-
band (sgv)

Zielgruppe: Jugendliche der Sekundar-
stufe I, die nach der 9. Klasse in eine Be-
rufslehre übertreten, Eltern, Lehrpersonen, 
Berufsberatende, Berufsbildende

Vorgestellt wird ein Projekt dessen Ziel es 
ist, Jugendliche beim Berufswahlentscheid 
zu unterstützen und sie möglichst gut auf 
die berufliche Grundbildung vorzuberei-
ten. Ab Frühjahr 2014 sollen Anforderungs-
profile für die insgesamt 230 Ausbildungs-
berufe in der Schweiz vorliegen, welche 
als Orientierungshilfe dienen können. Die 
Anforderungsprofile sollen mit Beschrei-
bungen beruflicher Situationen ergänzt wer-
den, um so eine Verbindung zwischen dem 
in der Schule erworbenen Wissen und Kön-
nen und der Anwendung im Beruf herzu-
stellen. Bei der Erarbeitung der Anforde-
rungsprofile sind die Berufsverbände be-
teiligt. 
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Auf der Website 
• lassen sich das Konzept und die Ziele 

des Projektes herunterladen.
• findet sich der Link zum Projekt „Na-

tionale Bildungsziele“, welches dem 
laufenden Projekt zugrunde liegt. Hier 
findet sich das Dokument zu den 
Grundkom petenzen für Mathematik, das 
für den Mathematikunterricht in der 
deutschsprachigen Schweiz grundlegend 
ist. 

Hotel & Gastro formation (CH): 
Fachrechnen für Köchinnen und 
Köche
Internetadresse: http://www.hotelgastro.
ch/download.cfm?ID_n=250

Trägerschaft: Hotel & Gastro formation 
(Institution für Aus- und Weiterbildung in 
der Branche Hotellerie und Gastronomie)

Zielgruppe: Lernende und Lehrende in 
den Branchen Hotellerie und Gastronomie

Auf der Basis neuer Vorgaben bezüglich 
Bildungsplan und Stundentafeln wurde 
2010 für Köchinnen und Köche ein Lehr-
mittel für die Berufsschule entwickelt. Die-
ses besteht aus Lernumgebungen, die auf 
der Basis einer situationsorientierten Di-
daktik den Praxisbezug des berufsschuli-
schen Rechnens deutlich machen (vgl. dazu 
den Abschnitt „Übergang von der Schule 

in die Berufswelt“ im Leitartikel des vor-
liegenden Heftes). Mit den hier zur Verfü-
gung stehenden Unterlagen bietet sich 
Schülerinnen und Schülern sowie Lehrper-
sonen die Möglichkeit, ganz konkrete ma-
thematische Tätigkeiten im Berufsalltag 
der Berufsgruppe der Köchinnen und Kö-
che kennenzulernen.
Unter dem Titel „Berechnungen“ finden 
sich auf der Website 
• ein Artikel mit grundlegenden Überle-

gungen, welche bei der Entwicklung des 
Lehrmittels wegweisend waren

• sieben Lernumgebungen, die jeweils 
als doppelseitig gestaltetes Arbeitsblatt 
für Lernende zur Verfügung stehen 
(Abb. 2). Anleitungen zum Einsatz der 
Lernumgebungen stehen hier ebenfalls 
bereit.

WTM-Verlag, Prof. Dr. Martin Stein 
(D): Mathe-Meister
Internetadresse: http://www.mathe-meis-
ter.de

Trägerschaft: WTM-Verlag, Prof. Dr. 
Martin Stein (Universität Münster, geför-
dert durch das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung)

Zielgruppe: Angehende Auszubilden-
de und Teilnehmende von Meisterlehrgän-
gen

Mathe-Meister hilft angehenden Absolven-
ten von Meisterlehrgängen vor Beginn der 
kostenpflichtigen Weiterbildungskurse die 
eigenen mathematischen Fähigkeiten bes-
ser einschätzen und Defizite erkennen zu 
können. Auf der Internetplattform werden 
berufsspezifische Online-Tests angeboten, 
die für über 25 Berufe bzw. Berufsgruppen 
die dort benötigten mathematischen Kennt-
nisse und Fähigkeiten umfassen. Das Tes-
tangebot wird fortlaufend erweitert um ver-
schiedene Berufsbilder und Aus- und Wei-
terbildungsangebot. In 2014 soll zudem ein 
Test für Mathematik in verschiedenen Stu-
diengängen entwickelt werden. 

Die Tests wurden an der Universität 
Münster in Zusammenarbeit mit mehreren 
Industrie- und Handelskammern sowie 
Handwerkskammern entwickelt. Um die 
Relevanz der gestellten Aufgaben zu ver-
deutlichen, wird anhand konkreter Aufga-
benbeispiele demonstriert, in welchem Zu-
sammenhang die verschiedenen mathema-
tischen Kenntnisse und Fähigkeiten in 
Aus-, Weiterbildung oder Beruf benötigt 
werden.

Die Auswertung liefert neben den Lö-
sungswegen der gestellten Aufgaben eine 
Defizit- sowie eine Fehleranalyse. Hier er-
halten Teilnehmer einen umfassenden Über-
blick über individuell bestehende Defizite. 
Förderhinweise machen auf mögliche Kur-
se in der Umgebung und auf geeignete Li-
teratur aufmerksam, siehe Abb. 3.
Auf der Website
• kann der Online-Test durchgeführt wer-

den;
• kann vorgängig ein Beispiel-Test zum 

Thema Bruchrechnen durchgeführt wer-
den;

• wird weiter eine Lese-CD vorgestellt, 
welche zum Training des mathemati-
schen Textverständnisses mit Bezug auf 
konkrete Aufgabenstellungen in der Be-
rufswelt entwickelt wurde.

Diverse Universitäten und Fach-
hochschulen (D): Mathematiktests 
und -vortests für das Studium
Beispiele für Internetadressen: 
http://www.euro-fh.de/infos-service/selbst-
tests
https://www.uni-kassel.de/fb14bau/studi-
um/promathe/selbsttest.html
Trägerschaft: Jeweilige Hochschule
Zielgruppe: Angehende Studierende und 
Studienanfänger

Verschiedene Fachhochschulen und Uni-
versitäten bieten ihren Studierenden und 
vor allem Studieninteressierten die Mög-

Abb. 1:  Auszug aus dem Kompetenzprofil der Floristin/des Floristen (dunkelblau bedeutet „notwendig“, 
hellblau „nicht notwendig, aber von Vorteil“, aufgeteilt nach Lehrbetrieb und Berufsschule)

Mathematik 

Eigenschaften von Zahlen kennen und anwenden 
Grösster gemeinsamer Teiler (ggT, z. B. ggT von 16 und 74 ist 2), kleinstes 
gemeinsames Vielfaches (kgV, z. B. kgV von 16 und 74 ist 296) 

Quersumme: z. B. 345 —–> 3 + 4 + 5 = 12  

Primzahl: z. B. 2, 3, 5, 7, 11  

Grosse Zahlen kennen: Million (Mio.), Milliarde (Mia.), Billion. Deren Schreibweise 
verstehen: 1‘345‘000’000, 1‘345 Mio. 

Schreibweisen mit Potenzen verstehen. Zehnerpotenz: 1.345 · 106 

Die Relationszeichen höchstens, mindestens, grösser als (>), kleiner als (<) 
kennen und anwenden

Ganze Zahlen ordnen, insbesondere negative,
z. B. – 5, 3, 22, – 27   zu   – 27, – 5, 3, 22 

Koordinatensystem interpretieren: Achse, X- und Y-Achse, Nullpunkt 
oder Ursprung  

Bruch als Operator (Rechenanweisung) verstehen, z. B. 15 : 3 = 15/3  

Brüche in Dezimalzahlen umformen, z. B. 1 : 4 = 0.25 

Brüche in % und ‰-Angaben umformen, z. B. 1 : 4 = 25 % 

Einfache Brüche zum Schätzen und Überschlagsrechnen benützen, z. B: Etwa 
ein Viertel der eingeladenen Gäste sind gekommen.  
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lichkeit, sich bereits vor Antritt eines Stu-
diums über die mathematischen Inhalte und 
ihren eigenen Leistungsstand in den gefor-
derten mathematischen Bereichen für ver-
schiedene Studiengänge zu informieren. 
Hierzu werden Tests in unterschiedlichen 
Formen und variierender didaktischer Qua-
lität angeboten. So gibt es Tests, die ausge-
druckt und anschließend anhand einer Vor-
lage selbst ausgewertet werden müssen und 
andere, die online bearbeitet und ausgewer-
tet werden – hierbei sind die Rückmeldun-
gen nicht immer sehr aussagekräftig.

Schülerinnen und Schüler können die-
se Tests selbstangeleitet durchführen und 
ihre Testergebnisse individuell für sich in-
terpretieren und nutzen. Häufig ist es bei 
den meisten der aktuell angebotenen Tests 
notwendig, eine genaue Analyse der Auf-
gaben durchzuführen. Nur so kann in vie-
len Tests ermittelt werden, in welchen ma-
thematischen Bereichen mögliche Defi zite 
liegen und welche Themengebiete entspre-
chend für eine individuelle Förderung an-
gebracht sind. 

IPN Kiel, Universitäten Stuttgart 
und Paderborn: Projekt ManKobE 
(Mathematisch-naturwissenschaft-
liche Kompetenzen in der beruf-
lichen Erstausbildung)

Internetadresse: http://www.ipn.uni-kiel.
de/projekte/mankobe/

Trägerschaft: Institute und Abteilungen 
des IPN Kiel, der FU Berlin, der Univer-
sitäten Stuttgart und Paderborn 

Kernziel des Projekts ist die Untersuchung 
der Entwicklung mathematisch-naturwis-
senschaftlicher Kompetenzen in der beruf-
lichen Erstausbildung in Abhängigkeit von 
entsprechenden schulisch erworbenen 
Kompetenzen. Zunächst soll untersucht 
werden, inwieweit Schülerinnen und Schü-
ler mit den in den Bildungsstandards (Mitt-
lerer Schulabschluss) für Mathematik und 
Naturwissenschaften geforderten Kompe-
tenzen eine anschlussfähige Grundbildung 
erwerben. Darauf aufbauend soll die Ent-
wicklung berufsbezogener mathematisch- 
naturwissenschaftlicher Kompetenzen der 
Studienteilnehmer analysiert werden. Die-
ses Projekt läuft, Ergebnisse sind jedoch 
erst 2016 zu erwarten. 

Ansprechpartner für den Bereich Mathe-
matik: Prof. Dr. Aiso Heinze (IPN Kiel), 
Prof. Dr. Maike Vollstedt (FU Berlin)     

Abb. 2:  Auszug aus der Lernumgebung für Köchinnen und Köche zum Thema „Volumen berechnen“, 
vollständig unter der angegebenen Internetadresse

Abbildung 3:  Ergebnisfeedbackoptionen zum durchlaufenen Test auf mathe-meister.de  
(Demo-Kurzfassung)


